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Zum Buch: 

Lange bevor Österreich mit der aktuellen Flüchtlingssituation kon-

frontiert war, kamen auf der italienischen Insel Lampedusa Zehn-

tausende Bootsflüchtlinge aus Afrika an. Wann immer eine beson-

dere Tragödie zu vermelden ist, richten die Medien reflexartig ihre 

Spots auf die Insel, tragen diese Bilder von der Peripherie in die 

Mitte Europas – und wenden sich genauso schnell wieder ab. Von 

Lampedusa und den Lampedusani erfahren wir nichts. Der Ethnolo-

ge Gilles Reckinger hat sich mehr Zeit genommen und fragt nach 

dem Umgang der Menschen mit diesen Widersprüchen, und was 

das mit uns in der Mitte Europas zu tun hat. 
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